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Editorial

Das Jahr 2020 war ab dem 
Frühjahr geprägt durch den 
Umgang mit der Covid-
19-Pandemie und die Maß­
nahmen zu ihrer Eindämmung. 
Massive Einschnitte im Alltag 
waren und sind teilweise noch 
heute die Folge. Das betrifft 
insbesondere diejenigen 
Menschen besonders hart, die 
aufgrund einer geistigen oder 
körperlichen Behinderung oder 
aber einer sozialen Benachtei­
ligung auf Assistenz, feste 
Strukturen und individuelle 
Förderung angewiesen sind. 
Viele von ihnen gehören 
darüber hinaus aufgrund einer 
Vorerkrankung zur Hochrisiko­
gruppe.

Wir als Evangelische Stiftung 
Alsterdorf standen und stehen 
in diesen Zeiten vor enormen 
Herausforderungen. Der 
Spagat zwischen Schutz und 
Assistenz, zwischen Vorbeu­
gung und Versorgung, 
zwischen Veränderung und 
Verlässlichkeit hat uns mit 
Beginn der Pandemie stark 
gefordert. Doch die Heraus­
forderungen haben uns 
angespornt, Angebote und 
Lösungen zu entwickeln, die 
wir vorher weder gemacht 
noch gedacht haben. Viele 
davon digital. Einige aber auch 
analog. Mit anderen Worten: 
Wir haben die Chancen 
genutzt, um Menschen mit 
unterschiedlichem Assistenz­
bedarf trotz der besonders 
fordernden Umstände 
bestmöglich zur Seite zu 
stehen. Darüber schreiben wir 
in diesem Spendenbericht – 
seien Sie gespannt!

Die Unterstützung, die wir von 
Ihnen, unseren Spender*innen, 
erfahren haben, ist außerge­
wöhnlich! Unser eigens 
eingerichteter Corona-Hilfs­
fonds wurde äußerst positiv 
aufgenommen – und wir 
wurden durch die Gelder in die 
Lage versetzt, bestmöglich zu 

schützen und zu unterstützen. 
Für uns waren die eingegan­
genen Spenden in dieser 
besonderen Zeit zudem ein 
großartiges Signal, dass die 
Relevanz unserer Stiftungsar­
beit erkannt und wertge­
schätzt wird. Dafür sind wir 
äußerst dankbar! Dankbar sind 
wir auch für unsere wunderba­
ren Mitarbeiter*innen, die im 
Jahr 2020 über sich hinausge­
wachsen sind – strukturell, 
pädagogisch, organisatorisch. 

Vielleicht ist unser Handeln 
auch etwas mit dem Titel „The 
Times They Are A-Changin’“ 
von Bob Dylan vergleichbar: 
Wir begreifen es weiterhin als 
Chance, uns in herausfordern­
den Zeiten wie diesen konti­
nuierlich zu verbessern. Ihre 
großzügigen Hilfen machen es 
möglich!

Ihr  
Dr. Thilo von Trott 
Vorstand

Spendeneinnahmen 

Mehr als 3,7 Millionen Euro 
zugunsten der Evangeli-
schen Stiftung Alsterdorf

In großer Verbundenheit 
haben viele Spender*innen 
auch im Jahr der Pandemie die 
Arbeit der Evangelischen 
Stiftung Alsterdorf unterstützt 
und uns in der Arbeit begleitet. 
Zahlreiche von ihnen tun dies 
bereits seit vielen Jahren oder 
gar Jahrzehnten, was uns mit 
großer Dankbarkeit erfüllt. Das 
Vertrauen unserer Freunde und 
Förderer stärkt uns und nimmt 
uns gleichzeitig in die Pflicht, 
äußerst gewissenhaft mit den 
Spenden umzugehen und über 
ihre Verwendung zu berichten. 

Dank des wertvollen Engage­
ments unserer Unterstützer*in­
nen konnten wir im Teilbereich 
Spenden ein überaus beeindru­
ckendes Ergebnis an Spenden 
von insgesamt 3.783.811 Euro 
verzeichnen, die wir im Jahr 
2020 zugunsten der Arbeit 
unserer Stiftung entgegenneh­
men konnten. 

Darin enthalten sind Zuwen­
dungen in Höhe von insgesamt 
577.018 Euro, die uns als 
Erbschaft oder in Form von 
Vermächtnissen zugedacht 
wurden. Nachlässe zugunsten 
der Evangelischen Stiftung 
Alsterdorf sind ein besonderes 
Zeichen des Vertrauens und 
eine sehr nachhaltige Unter­
stützung. Wir sind daher den 
Menschen sehr dankbar,  
die über ihren Tod hinaus in 
großzügigster Weise mit 
unserer Stiftung verbunden 
sind. 

Darüber hinaus konnten in  
den Tochtergesellschaften der 
Evangelischen Stiftung 
Alsterdorf Zuwendungen von 
Stiftungen und von Aktion 
Mensch in Höhe von zusätzli­
chen 468.305 Euro eingewor­
ben werden – ein weiterer 
wichtiger Beitrag zur Förde­

rung der chancengleichen 
Teilhabe in unserer Gesell­
schaft.

Viele Menschen unterstützen 
die Stiftung auch in Form von 
Sachspenden, wie beispiels­
weise in Form von Bekleidung, 
Schuhen oder auch Büchern. 
Darüber hinaus gehen für die 
Briefmarkenstelle Alsterdorf 
regelmäßig viele Tausend 
Briefmarkenspenden bei uns 
ein, die sortiert und für den 
Verkauf aufbereitet werden. 
Mit der Corona-Pandemie 
konnten wir uns im Jahr 2020 
an einem deutlich höheren 
Umsatz in der Briefmarken­
stelle erfreuen, dessen Erlös  
der Freizeitgestaltung von 
Menschen mit Behinderung 
zugutekommt. 

814.625 Euro der eingenom­
menen Spenden waren freie 
Spenden, 2.969.186 Euro 
wurden zweckgebunden für 
die folgenden Bereiche der 
Stiftung eingeworben: 

Bereich� Euro

Assistenzbereiche�  195.726

Werkstätten und 
Tagesförderung  
von alsterarbeit� 184.123

Medizinische  
Gesellschaften� 230.118

Rumänienhilfe� 92.404

Bildung� 166.432

Sport und Inklusion� 829.692

Sozialraumentwicklung� 823.979

Kirche und Soziales� 153.712

Psychologische  
Betreuung� 42.865

Sonstige� 250.135

Gesamt� 2.969.186

Mit unseren Spendenbriefen 
haben wir unseren 
Spender*innen auch im Jahr 
2020 regelmäßig Einblick in die 
Arbeit unserer Stiftung 
gegeben. Dabei informieren 
wir nicht nur über aktuelle 
Projekte und Vorhaben, 
sondern geben zugleich auch 
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einen Überblick über unsere 
Arbeit und den Einsatz von 
Spendengeldern. Auch im Jahr 
der Pandemie erreichten  
uns als Reaktion auf diese 
Anschreiben viele unserer 
Spenden. 

Seit 2019 setzen wir uns mit 
unserer Initiative „Stark für 
Hamburg“ gemeinsam mit 
Unternehmen in besonderer 
Art und Weise für benachteilig­
te Kinder und Jugendliche in 
Hamburg ein. „Stark für 
Hamburg“ möchte einen 
Beitrag für eine Gesellschaft 
leisten, in der alle gleich gute 
Bildungs- und Entwicklungs­
chancen haben. Auch in Zeiten 
von Corona konnten wir mit 
Unterstützung unserer starken 
Partner*innen helfen und so 
dazu beitragen, Kindern und 
Jugendlichen eine bessere 
Teilhabe an Bildungs- und 
Bewegungsangeboten, an 
kindgerechten Freizeitangebo­
ten sowie an optimalen 
medizinischen und therapeuti­
schen Betreuungsmaßnahmen 
zu ermöglichen. 

Mit unserem Spendenlauf 
„Stark für Hamburg“ konnte 
darüber hinaus im letzten Jahr 
ein besonderes Zeichen des 
Zusammenhaltes und des 
Engagements in Zeiten von 
Corona gesetzt werden:  
Über 500 laufbegeisterte 
Hamburger*innen und 
Mitarbeitende von 15 Unter­
nehmen gingen vom 8. Juni  
bis zum 15. Juni 2020 auf eine 
jeweils selbst gesteckte Strecke 
und erliefen gemeinsam 8.000 
km und damit 18.000 Euro  
für den guten Zweck. Hierbei 
konnten wir auch neue 
Unternehmen für die Arbeit 
der Stiftung Alsterdorf als 
Förderer gewinnen. Unterstützt 
wurden wir außerdem von 
zahlreichen prominenten 
Botschafter*innen und 
Influencer*innen sowie von 
unseren Kooperations­
partner*innen.

Regelmäßige Spenden 
erleichtern uns die langfristige 
Planung und Finanzierung von 
Projekten. Aus diesem Grund 
wurden unsere Spender*innen 
auch im Jahr 2020 angerufen 
und gefragt, ob sie eine 
Einzugsermächtigung erteilen 
möchten. Zugleich wurden sie 
hierbei über aktuelle Projekte 
und Vorhaben der Stiftung  
in Zeiten der Corona-Pandemie 
informiert.

Wie wir Ihre Spenden 
einsetzen

Im Jahr 2020 haben wir 
4.546.566 Euro an zweck­
gebundenen Spendenmitteln 
wirksam eingesetzt. Diese 
teilen sich wie folgt auf die 
verschiedenen Bereiche der 
Stiftung auf:

Bereich� Euro

Assistenzbereiche�  89.681

Werkstätten und 
Tagesförderung  
von alsterarbeit� 105.921

Medizinische  
Gesellschaften� 2.829.528

Rumänienhilfe� 63.155

Bildung� 71.478

Sport und Inklusion� 362.950

Sozialraumentwicklung�785.210

Kirche und Soziales� 58.104

Psychologische  
Betreuung� 39.011

Corona-Hilfen� 120.855

Sonstige� 20.673

Gesamt� 4.546.566

Die nicht zweckgebundenen 
Spenden wurden in entspre­
chendem Umfang für Bildung, 
therapeutische Maßnahmen, 
Inklusion im Sport und  
den Hilfsfonds zur Deckung 
kurzfristiger Finanzierungs­
bedarfe verschiedener Projekte 
sowie für Einzel- und Freizeit­
förderung von Klient*innen 
verwendet.

Nicht alle Spendengelder 
können noch im gleichen Jahr 
der Einwerbung eingesetzt 
werden. Einige längerfristig 
angelegte große Projekte der 
Stiftung erstrecken sich auf 
einen Umsetzungszeitraum 
von mehreren Monaten oder 
auch Jahren. Das bedeutet, 
dass nicht alle Spendenmittel 
sofort in die Umsetzung 
fließen können, sondern je 
nach Projektfortschritt über 
einen bestimmten Zeitraum 
eingesetzt werden.

Projekte (Auswahl) 

Corona-Pandemie:  
Herausforderungen und 
Lösungen – ohne Blaupause!

Jeder Tag eine neue Heraus­
forderung – so lässt sich das 
Jahr 2020 am besten zusam­
menfassen. Die Corona-Pande­
mie hat zu tiefgreifenden 
Veränderungen in unserer 
täglichen Arbeit mit und für 
unsere Klient*innen geführt 
– und auch ihnen einiges 
abverlangt: Werkstätten 
wurden geschlossen, tages­
strukturierte Angebote 
mussten vielerorts eingestellt 
werden, die Klient*innen 
waren plötzlich nur noch zu 
Hause, die persönliche 
Betreuung und soziale 
Kontakte wurden reduziert, 
medizinische und psycholo­
gische Versorgungsleistungen 
wurden erschwert, unser 
Krankenhaus musste sich auf 
erhebliche Mehrbelastungen 
einstellen – um nur einige 
Beispiele zu nennen,  
die uns gemeinsam täglich 
gefordert haben.

Darüber hinaus galt es, so 
wenig Zeit wie möglich zu 
verlieren. Grundlegende 
Entscheidungen mussten 
schnell getroffen, neue 
Strukturen ohne Zeitverlust 
umgesetzt und offene Fragen 
zügig beantwortet werden. 
Das erfordert ein hohes Maß 
an Organisation, Disziplin und 
Weitblick. Hinzu kamen die 
behördlichen Verordnungen 
hinsichtlich der Hygiene- und 
Schutzmaßnahmen, die für 
eine Einrichtung wie die Ev. 
Stiftung Alsterdorf besonders 
herausfordernd sind. Und für 
viele unserer Klient*innen 
besonders schwer zu greifen. 
Für alle Maßnahmen galt:  
Es gab keine Blaupause!

Viele Herausforderungen 
konnten wir durch digitale 
Angebote lösen. Was im 
ersten Moment für eine 
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Einrichtung wie die unsere 
widersprüchlich und ungeeig­
net erschien, entpuppte sich 
im Laufe der Umsetzung vieler­
orts als praktikabel und echter 
Mehrwert. Die Digitalisierung 
bietet neue und ergänzende 
Möglichkeiten – ohne dass 
dadurch Mitarbeiter*innen 
eingespart werden. Sie hilft 
uns dabei, trotz Distanz eine 
visuelle Nähe aufzubauen, 
zusätzliche, verlässliche 
Angebote aufrechtzuerhalten 
und rund um die Uhr persön­
lich erreichbar zu sein. Daher 
werden wir auch nach der 
Pandemie einige ausgewählte 
digitale Angebote zusätzlich  
zu unserer „analogen“ Arbeit 
beibehalten – und somit ein 
noch verlässlicherer Partner 
sein.

Ob analoge Angebote oder 
digitale Teilhabe für alle – 
möglich wurden viele Lösun­
gen insbesondere durch den 
Erfolg des Corona-Hilfsfonds, 
den wir frühzeitig eingerichtet 
haben. Mehr als 290.700 Euro 
haben wir anlässlich der 
Corona-Pandemie im Jahr 
2020 erhalten. Ohne die 
großzügigen Zuwendungen 
unserer Förder*innen und 
Spender*innen hätten wir 
weder alle notwendigen 
Gesundheitsvorkehrungen 
noch die Betreuungsmaßnah­
men finanzieren können, da 
wir als gemeinnütziger Träger 
keine Möglichkeiten haben, 
auf größere Rücklagen 
zuzugreifen. Doch mit Ihrer 
Hilfe konnten wir handeln! 

Aber lesen Sie selbst:

DigiContact – Videoassistenz 
für alle: So nah kann digital 
sein!

Für Menschen mit geistigen 
Behinderungen stellen 
Veränderungen eine ganz 
besondere Herausforderung 
dar: Sie führen zu Verunsiche­
rung, Stress und oftmals zu 

großer Angst. Mit Beginn der 
Corona-Pandemie mussten 
zudem die persönlichen 
Kontakte zu Assistent*innen, 
der Familie und anderen 
vertrauten Personen minimiert 
werden. Wichtiger Halt und 
Zuwendung gingen in der 
Folge verloren, an vielen 
Stellen kam es zu psychischen 
Krisen. 

Was also tun? Die Digitalisie­
rung unserer Assistenzange­
bote war die logische Konse­
quenz – und führte zu dem, 
was wir „DigiContact“ 
nennen. Mit der Anschaffung 
von iPads und der Einführung 
der DigiContact-App haben 
wir eine smarte Möglichkeit 
geschaffen, dass Klient*innen 
einfach und flexibel mit 
persönlichen Assistent*innen, 
Therapeut*innen und Angehö­
rigen auch während der 
geltenden Kontaktbeschrän­
kungen kommunizieren 
können – regelmäßig und in 
Notsituationen. 

Die genutzte Software ist sehr 
reduziert und somit auf die 
Bedürfnisse von Menschen mit 
geistiger Behinderung ausge­
richtet. Schnell haben sich die 
Klient*innen mit der Handha­
bung der Tablets zurechtge­
funden und sind begeistert 
von dieser neuen Möglichkeit 
der Kommunikation. Neben 
der digitalen Assistenz, die wir 
als Ergänzung zur persönlichen 
Assistenz betrachten und die 
in Zeiten der Pandemie als 
wichtige Säule zur Aufrechter­
haltung von Kontakten sowie 
zur Vermeidung psychischer 
Krisen fungiert, haben viele 
Klient*innen den Mehrwert 
der digitalen Endgeräte 
erkannt und nicht nur als 
Kommunikationsmittel, 
sondern auch zum Entertain­
ment genutzt. 

Das Feedback unserer 
Klient*innen war so positiv, 
dass wir DigiContact kontinu­

ierlich ausgeweitet haben. 
Dank Ihrer großzügigen 
Spenden werden wir dieses 
Angebot auch weiterhin 
optimieren – von Endgeräten 
mit spezieller Software für 
Menschen mit Behinderung 
über zusätzliche Projekt-
Mitarbeiter*innen bis hin zu 
weiteren digitalen Innovatio­
nen. Denn auch in Zukunft 
wollen wir diese Form der 
Unterstützung als zusätzliche 
Alternative zur persönlichen 
Assistenz aufrechterhalten. So 
können wir – nicht nur in 
Krisensituationen – die 
Selbstständigkeit und psychi­
sche Gesundheit stärken sowie 
der sozialen Isolation vorbeu­
gen. Und wir fördern zudem 
die digitale Teilhabe von 
Menschen mit Behinderung.

Videosprechstunde im SIMI: 
Nachhaltige Verbesserung 
der medizinischen Versor-
gung von Menschen mit 
komplexen Behinderungen

Das Sengelmann Institut für 
Medizin und Inklusion (SIMI) 
am Ev. Krankenhaus Alsterdorf 
ist ein 2015 gegründetes 
Medizinisches Zentrum für 
erwachsene Menschen mit 
komplexen Behinderungen. 
Von dem interdisziplinären 
Team aus 13 unterschiedlichen 
medizinischen Fachrichtungen 
profitieren insbesondere 
Menschen, die viel Zeit für die 
Behandlung benötigen. Deren 
Krankheitsbilder sind komplex, 
spezialisiertes Wissen ist 
erforderlich. Darüber hinaus 
können Patient*innen mit 
geistiger Behinderung oftmals 
ihre Beschwerden nicht äußern 
– Erfahrung, Ruhe und Geduld 
sind für die Diagnose und eine 
Behandlung unabdingbar.

Und dann kam die Corona-
Pandemie. Sie führte zu 
Ansteckungsängsten und 
strengen Kontaktbeschränkun­
gen. Mit dem Resultat, dass 
Patient*innen, Angehörige und 

Betreuer*innen einen Besuch 
im SIMI mieden, aber dennoch 
viele Fragen hatten. Bereits im 
April 2020 haben wir daher im 
SIMI eine Videosprechstunde 
für Menschen mit Behinderung 
und deren Angehörige und 
Betreuer*innen eingerichtet. 

Durch unsere Videosprech­
stunde bleiben Patient*innen 
mit Ärzt*innen in regelmäßi­
gem Kontakt und müssen 
nicht jedes Mal persönlich in 
der Praxis erscheinen. Auch 
Betreuer*innen und Angehöri­
ge können auf diesem Weg 
fachärztliche Beratung in 
Anspruch nehmen. Beispiels­
weise wenn es darum geht, zu 
entscheiden, ob die 
Patient*innen aufgrund von 
Vorerkrankungen (z. B. 
Epilepsie) geimpft werden kön­
nen. In einigen Fällen ist sogar 
eine Diagnose per Video­
sprechstunde möglich.

Zu den Schwerpunkten der 
Videosprechstunde zählen die 
Weiterführung der bisherigen 
Behandlung, fachärztliche und 
psychologische Betreuung 
sowie der Zugang für neue 
Patient*innen. So können eine 
mögliche Verschleppung oder 
gar eine Verschlimmerung von 
Krankheiten verhindert und – 
durch eine rechtzeitige und 
präventive Behandlung – eine 
Einlieferung in die Notaufnah­
me oftmals vermieden 
werden. Zudem können 
Menschen mit Behinderungen, 
die im ländlichen Raum leben, 
über diese Plattform ohne 
lange Anfahrt eine wertvolle 
medizinische Begleitung 
erfahren. Und Patient*innen, 
die bislang von der Versorgung 
abgeschnitten waren, erhalten 
nun einen Zugang.

Mit anderen Worten: Wir 
haben umgehend reagiert!  
Die notwendige Ausstattung 
an Hard- und Software,  
deren Implementierung und 
die Schulung der 
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Mitarbeiter*innen wurden aus 
Eigenmitteln – und dank der 
Unterstützung der NDR-Aktion 
„Hand in Hand für Nord­
deutschland“ gedeckt. 

Während die Finanzierung der 
Videosprechstunden mit 
Bestandspatient*innen durch 
die Ärzt*innen über die 
Krankenkassen gesichert ist, 
mussten wir für die Beratun­
gen von Angehörigen und 
Betreuer*innen jedoch 
Spendenmittel einwerben. 
Dank der großzügigen 
Unterstützung unserer 
Spender*innen ist die Versor­
gung bis Ende 2021 gesichert! 
Anders sieht die Situation 
hingegen aus bei der Video­
sprechstunde für Neu-
patient*innen, die bisher von 
der medizinischen Versorgung 
abgeschnitten waren: Hier 
benötigen wir dringend 
weitere Spendenmittel. Denn 
auch Neupatient*innen soll die 
Videosprechstunde künftig 
ermöglicht werden. Dafür 
machen wir uns stark!

Bewegung in Corona-Zeiten: 
Balkon-Fitness für alle und 
Videoübungen für jede*n

Die massiven Kontaktbe­
schränkungen während der 
Corona-Pandemie führten 
auch zur Absage sämtlicher 
Sportaktivitäten. Aber gerade 
in Zeiten der Pandemie sind 
Sport und Bewegung wichtig 
und wertvoll. Und da Sport in 
Gemeinschaft am schönsten 
ist, haben die 
Mitarbeiter*innen des Bereichs 
„Sport und Inklusion“ und des 
Projektes BiQ (Beteiligung im 
Quartier) – Inklusiv beteiligen 
einen ebenso pfiffigen wie 
sportlichen Lichtblick geschaf­
fen: „Balkon-Fitness“ in den 
Alsterdorfer Gärten! Nach dem 
Motto „Wenn man nicht zum 
Sport kommen darf, muss der 
Sport zu einem kommen“. Hier 
hatten die Bewohner*innen 
der Alsterdorfer Gärten die 
Möglichkeit, regelmäßig 

sportliche Abwechslung in 
ihren Corona-Alltag zu 
bringen.

Einmal die Woche kommen 
eine Fitnesstrainerin vom 
Inklusions-Sport-Verein 
Alsterdorf (ISV) und eine 
befreundete Trainerin in den 
Innenhof der Alsterdorfer 
Gärten und führen dort 
niedrigschwellige Übungen 
vor, die von den 
Bewohner*innen auf dem 
Balkon oder in der Wohnung 
nachgemacht werden können 
– ohne sich dabei in die Nähe 
von anderen begeben zu 
müssen. Anfangs noch recht 
verhalten angenommen, hat 
sich „Balkon-Fitness“ innerhalb 
kurzer Zeit als gemeinschaftli­
ches Sportereignis etabliert, 
das Kindern und Erwachsenen 
gleichermaßen Freude bereitet 
– auch unabhängig von einer 
Behinderung.

Wo Sport in Gemeinschaft 
nicht möglich ist, muss man 
sich eben anders helfen. Das 
hat sich auch unser Mitarbeiter 
mit Down-Syndrom im Bereich 
Sport und Inklusion gedacht 
– und sich etwas Besonderes 
ausgedacht. Wie bei unzähli­
gen anderen Angestellten war 
auch für ihn die Arbeit im 
Homeoffice angesagt, alle 
Sportkurse waren abgesagt. 
Was in so einer Situation also 
tun? Nun, er hat in seiner 
Wohnung Platz geschaffen, 
hat sich seine Handykamera 
gegriffen und Sportvideos 
gedreht. Hierfür überlegte er 
sich passende Übungen – mal 
mehr und mal weniger schwer 
– auf Augenhöhe zwischen 
Trainer und Zielgruppe, die von 
vielen Menschen leicht zu 
Hause nachgemacht werden 
können. Inklusive Motivation! 
Die gedrehten Videos laden 
übrigens auch weiterhin zu 
sportlichen Aktivitäten auf 
seinem YouTube-Kanal ein: 
https://www.sport-alsterdorf.
de/fitness-mit-timo/

KinderWohnen Heidkoppel: 
Chancen ergreifen – Verbun-
denheit herstellen

Ob Krankheit, psychische 
Probleme oder Lebenskrise – 
wenn Eltern aufgrund persön­
licher Krisen Unterstützung 
benötigen, finden deren 
Kinder im KinderWohnen ein 
Zuhause auf Zeit. Wir geben 
ihnen Geborgenheit, Verläss­
lichkeit und Förderung. Sieben 
Mädchen und Jungen im Alter 
zwischen sechs und zwölf 
Jahren leben derzeit zusam­
men in einem Einfamilienhaus 
in Hamburg-Rahlstedt, das 
ganz auf die Kinder zuge­
schnitten ist. Um das gemein­
same Lernen, Spielen sowie 
um die Organisation des 
Alltags kümmern sich acht 
feste Fachkräfte.

Wenn die gewohnten Tages­
abläufe, die soziale Interaktion 
mit der Familie, der Schule 
oder im Sportverein plötzlich 
entfallen, drohen Verunsiche­
rung und zum Beispiel 
Verlust- oder Existenzängste. 
Für uns eine ganz besondere 
Herausforderung, die Lebens­
qualität trotz der Corona-Pan­
demie so gut wie möglich zu 
erhalten. Kreidemalen, 
Trampolinspringen, Sport-, 
Garten- und Gesellschaftsspie­
le brachten Abwechslung in 
den Corona-Alltag. An die 
Stelle der persönlichen 
Besuchstermine mit den Eltern 
mussten Telefonate und 
Videochats treten. Zu diesem 
Zweck haben wir kurzfristig 
zusätzliche Handys ange­
schafft, um dem verstärkten 
Bedürfnis an regelmäßigen 
Kontakten zur Familie Rech­
nung zu tragen. Da die 
Anschaffung der Handys nicht 
regelfinanziert ist, haben wir 
uns sehr über entsprechende 
Spenden gefreut.

Leider fehlt es aber seit Corona 
noch an manchen anderen 
Dingen, die ergänzend über 
Spenden finanziert wurden. 

Beispielsweise wurden 
dringend Laptops für das 
Homeschooling benötigt. 
Diese wurden uns von 
Hamburger Unternehmen 
unbürokratisch und schnell 
frühzeitig gespendet. Die 
dringend erforderliche 
IT-Ausstattung war auch 
deshalb so wichtig, da die  
Kids im KinderWohnen 
aufgrund ihres erhöhten 
Förderbedarfs eine deutlich 
intensivere schulische  
Begleitung benötigen.

Dennoch erwachsen aus den 
Herausforderungen auch 
Chancen für einen Alltag nach 
Corona: Der Zusammenhalt als 
Gruppe ist stärker geworden 
und hat alle Beteiligten auf 
eine andere Form einander 
nähergebracht. Das verbindet 
und wird bleiben!

Gartenprojekt in der Rothe-
straße: Gießen und Geduld 
statt Corona-Alltag!

Die Corona-Pandemie bremste 
uns alle aus. Viele Aktivitäten 
fielen weg und hinterließen 
Lücken im Alltag. Kontaktbe­
schränkungen und Besuchsver­
bote ließen wenig soziale 
Interaktion zu und auch die 
Tagesförder- und Werkstätten 
waren nicht geöffnet.

Umso schöner, wenn man 
einen Garten hat – und dazu 
eine passende Idee. Und so 
entstand im herrlichen 
Hinterhofgarten des Wohnan­
gebots Rothestraße in 
Hamburg-Ottensen ein neues 
Gemüsebeet. Mit Begeisterung 
sind seitdem einige 
Klient*innen und 
Assistent*innen der Hausge­
meinschaft dabei: Gemeinsam 
wurden Weidenruten gekürzt, 
Gemüsepflänzchen gesetzt 
und das kleine Erdbeerfeld 
umzäunt. Jetzt nur noch 
regelmäßig gießen, die Beete 
pflegen, Geduld haben und 
die Ernte einfahren.
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Einzelbegleitungen: In 
Krisenzeiten unverzichtbar!

Doch dann kam alles anders ... 
so wie bei Johanna Ost*: Die 
26-jährige Frau mit Trisomie 
21 – auch „Down-Syndrom“ 
genannt – wollte eigentlich 
nach überstandenem psychiat­
rischen Klinikaufenthalt in ein 
neues, für sie passendes 
Wohnangebot ziehen und in 
einer Werkstatt arbeiten. 
Durch die Corona-Pandemie 
aber durften die Wohnan­
gebote keine neuen Bewoh­
ner*innen aufnehmen, 
Werkstätten wurden geschlos­
sen. Zudem gehört Johanna 
aufgrund einer Atemwegsver­
engung zur Risikogruppe  
und ist somit ständig auf ihre 
Mutter angewiesen.

Die neue Situation überfor­
derte Johanna. Sie litt unter 
Angstzuständen, wurde 
aufbrausend und war schwer 
zu alltäglichen Dingen wie 
Aufstehen oder Zähneputzen 
zu bewegen. Heimlich schlich 
sie sich aus der Wohnung und 
verbrachte die Nacht in einer 
kleinen Hütte auf einem nahe 
gelegenen Spielplatz. Früh­
morgens ging sie an den 
einzigen Ort zurück, den sie 
kannte: nach Hause. „Kom­
pass kaputt“ sind ihre Worte, 
wenn sie ihre Gefühlswelt in 
solchen Momenten beschreibt.

Ihrer Mutter Martina war klar, 
dass ihre Tochter dringend 
Hilfe braucht, einen Profi an 
ihrer Seite. Jemanden, der sich 
mehrere Stunden die Woche 
ausschließlich um die junge 
Frau kümmert. Der für sie da 
ist, ihr zuhört und sie ebenso 
gezielt wie intensiv pädago­
gisch unterstützt. Eine 
Einzelbegleitung.

Doch dafür gibt es leider keine 
öffentlichen Gelder. Und die 
Krankenkassen zahlen auch 
nicht für diese sinnvolle 
Hilfeleistung. Daher sind wir 
nicht nur im Fall von Johanna 

Ost auf die Hilfe unserer 
Spender*innen angewiesen. 
Seit der Corona-Pandemie ist 
der Bedarf an Einzelbegleitun­
gen bei uns in der Ev. Stiftung 
Alsterdorf erheblich gestiegen.

Und wie wirkungsvoll eine 
Einzelbegleitung ist, das 
wissen wir nur zu gut. Eine 
professionelle Betreuung hilft 
dabei, sich in Krisensituationen 
wieder zu stabilisieren. Den 
„Kompass“ neu zu justieren. 
Die traumatischen Erlebnisse 
zu bewältigen und einen Weg 
aus der Isolation zu finden. 
Dafür brauchen wir Sie, unsere 
Spender*innen.

* Name zum Schutz der Personen geändert. 

Weitere tolle Projekte 
waren:

„alsterspectrum“: Inklusive 
Betriebsstätte zur  
gegenseitigen Inspiration

Inklusion, Kooperation, 
Integration – im Businesspark 
Bahrenfeld konnten wir auf 
über 4.000 m2 trotz der 
Pandemie und deren Hürden 
ein umfangreiches Projekt 
realisieren, das lange vor 
Corona geplant wurde und 
nicht nur viele Arbeitsplätze 
aus dem kreativen, handwerk­
lichen und kunsthandwerk­
lichen Bereich zusammenführt, 
sondern auch zur gegensei­
tigen Inspiration einlädt:  
das alsterspectrum.

In dieser inklusiven Betriebs­
stätte wurden unterschiedliche, 
bereits bestehende Gewerke 
der alsterarbeit gGmbH vereint, 
ohne dass sie ihre Eigenstän­
digkeit verlieren: von der 
Keramikwerkstatt und der 
Kerzenmanufaktur über den 
Offset- und Digitaldruck mit 
Grafik, Laser, Buchbinderei, 
Post- und Paketversand bis hin 
zum Büroservice. Zudem haben 
wir auch interne Serviceleistun­
gen/Arbeitsbereiche wie den 
Hausservice und das Lager.

In unmittelbarer Nachbarschaft 
befinden sich gewerbliche 
Mieter, mit denen bereits ein 
reger Austausch oder gar 
Kooperationen stattfinden 
– beispielsweise mit den 
Kanzleien oder der Kaffeerös­
terei. Der Austausch unterein­
ander ist unkompliziert, das 
Kennenlernen anderer 
Arbeitsgebiete selbstverständ­
lich. In unserem Laden hier auf 
dem Gelände werden unsere 
kunsthandwerklichen Produkte 
zum Verkauf angeboten. 
Dabei unterstützen uns die 
Beschäftigten tatkräftig.

40 Menschen mit hohem 
Unterstützungsbedarf aus der 
Tagesförderung sowie 120 
Menschen aus dem Berufsbil­
dungs- und Arbeitsbereich der 
Werkstatt gehen hier seit Mai 
2020 einer regelmäßigen 
Tätigkeit nach. Mit dem 
alsterspectrum haben wir eine 
ganz neue Art der Zusammen­
arbeit zwischen Menschen mit 
und ohne Behinderung 
geschaffen. So haben die 
Beschäftigten die Möglichkeit, 
je nach individueller Verfas­
sung zwischen den unter­
schiedlichen Angeboten zu 
wechseln, ohne dass der 
Standort gewechselt werden 
muss. Zudem entwickeln wir 
quartiersbezogene Aktivitäten, 
die das Thema „Inklusives 
Arbeiten und Leben im 
Quartier“ für Menschen mit 
und ohne Handicap in den 
umliegenden Stadtteilen 
erlebbar machen.

Um dieses vorbildliche Projekt 
realisieren zu können, musste 
die neue integrierte Betriebs­
stätte umfassend ausgebaut 
und ausgestattet werden. Die 
Gesamtkosten hierfür beliefen 
sich auf rund 500.000 Euro, 
der Eigenanteil von alsterarbeit 
betrug 346.000 Euro. Für die 
restliche Summe in Höhe von 
154.000 Euro waren wir auf 
Spenden angewiesen. Wir sind 
glücklich und dankbar, dass 
mit Ihrer großzügigen Hilfe 

dieses wunderbare Projekt 
umgesetzt werden konnte! 
Hamburg ist um ein Stück 
gelebte Inklusion reicher und 
die großartigen Leistungen von 
Menschen mit Behinderung 
sind sichtbarer geworden!

„Haus5“: Inklusionsunter-
nehmen mit Vorbild
charakter – und mit neuem 
Garten- und Landschafts-
baubetrieb	

Die Haus5 Service gGmbH, ein 
Tochterunternehmen der 
alsterarbeit gGmbH, ist eines 
von derzeit sieben Inklusions­
unternehmen in Hamburg 
– und damit etwas Besonde­
res. Doch das Haus5 verfügt 
darüber hinaus über ein 
Alleinstellungsmerkmal, das es 
zu einem echten Vorbild 
macht: Weit mehr als die 
Hälfte aller Mitarbeiter*innen 
haben eine anerkannte 
Schwerbehinderung – damit 
ist die Quote höher als bei den 
anderen Inklusionsunterneh­
men. Hinzu kommen 40 Mitar­
beitende aus der Werkstatt für 
Menschen mit Behinderung, 
die hier ihren Einzelarbeitsplatz 
haben.

Bislang bot Haus5 verschiede­
ne Arbeits- und Beschäfti­
gungstätigkeiten in den 
Bereichen Restaurant, Catering 
und Gebäudereinigung an. 
Und diese Tätigkeitsfelder 
haben wir um einen attrakti­
ven Bereich erweitert: den 
Garten- und Landschaftsbau, 
kurz „GaLa Bau“ genannt. 
Dieser neue inklusive Ge­
schäftsbereich knüpft an die 
„alstergärtner“ an, die sich mit 
ihren sechs Standorten eine 
hervorragende fachliche 
Reputation in Hamburg 
erarbeitet haben. Doch die 
alstergärtner sind eher auf die 
Pflege von Grün- und Land­
schaftsflächen ausgerichtet, 
Gartenbau-Aufträge wie 
beispielsweise die Anlage von 
Wegen, Gartenteichen oder 
größere Erdarbeiten wurden 

Projekte
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bislang an externe Subunter­
nehmer vergeben. Genau 
diese Lücke schließt nun GaLa 
Bau. Dabei liegen die Schwer­
punkte auf Gartenbau, 
-umgestaltung und Neuanla­
gen sowie in den Wintermo­
naten auf Winterdienstleistun­
gen einschließlich Schnee- und 
Eisbeseitigung.

Zehn sozialversicherungspflich­
tige und tarifentlohnte 
Arbeitsplätze wurden hier 
geschaffen. Das Team umfasst 
zur Hälfte Menschen mit 
unterschiedlichen Beeinträchti­
gungen. Sie haben bei GaLa 
Bau eine Beschäftigung 
gefunden, die ihren Stärken 
und persönlichen Interessen 
entspricht. Das stärkt nicht nur 
das Selbstwertgefühl, sondern 
reduziert zudem auch die 
Arbeitslosenquote dieser 
Zielgruppe.

In Hamburg-Langenhorn 
wurden für GaLa Bau geeigne­
te Räumlichkeiten angemietet, 
die an eine bestehende 
Betriebsstätte der Mutterge­
sellschaft alsterarbeit ange­
bunden sind. Vorhandene 
Infrastrukturen können also 
mitgenutzt werden. Die neuen 
Räume wurden auf die 
unterschiedlichen Assistenzbe­
dürfnisse der einzelnen 
Mitarbeiter*innen angepasst, 
es wurde ein moderner 
Fuhrpark angeschafft und in 
Maschinen und Geräte 
investiert, die einfach und mit 
wenig Kraftaufwand – gerade 
auch für Menschen mit 
erhöhtem Assistenzbedarf – 
zu handhaben sind.

Ein Großteil der Investitions­
kosten konnte durch Aktion 
Mensch und das Integrations­
amt Hamburg gedeckt 
werden. Dennoch belief sich 
der Eigenanteil der Anschaf­
fungskosten durch das Haus5 
auf etwa 170.000 Euro – da­
von mussten rund 132.000 
Euro durch Spenden aufge­
bracht werden. Und wir sind 

sehr glücklich darüber, dass 
dank der Großzügigkeit 
unserer Spender*innen bereits 
viele Aufträge zur Zufrieden­
heit unserer Kund*innen 
erledigt werden konnten. In 
Corona-Zeiten durften 
Tätigkeiten im Freien weiterhin 
stattfinden, was für das Team 
von GaLa Bau ein großes 
Glück war – zumal Gartenbau-
Tätigkeiten gerade während 
der Pandemie besonders stark 
nachgefragt waren und sind. 
Das Wichtigste für uns ist 
allerdings, dass Menschen mit 
hohem Unterstützungsbedarf 
hier arbeiten und wirken 
dürfen und durch ihre 
Tätigkeit bei GaLa Bau so 
selbstbestimmt wie möglich 
leben können.

Förderkreis   

Der Förderkreis der Evangeli­
schen Stiftung Alsterdorf e. V. 
ist mit 93 Mitgliedern ein 
wertvoller und aktiver 
Unterstützer der Evangeli­
schen Stiftung Alsterdorf. 
Sowohl Privatpersonen als 
auch zahlreiche Hamburger 
Unternehmen zählen zu 
seinen Mitgliedern. Das 
Kuratorium des Förderkreises 
besteht aus zwölf Personen. 
Für das ehrenamtliche 
Engagement des Kuratoriums 
und des Vorstands bedanken 
wir uns an dieser Stelle 
ausdrücklich. Sie sind ein 
wichtiger Impulsgeber und 
Türöffner für unsere Arbeit. 

Satzungsgemäß unterstützt 
der Förderkreis sowohl ideell 
als auch materiell die Arbeit 
der Evangelischen Stiftung 
Alsterdorf. Dies wird u. a. 
mittels verschiedener Veran­
staltungsformate verwirklicht, 
die für die gesellschaftlichen 
Anliegen der Evangelischen 
Stiftung Alsterdorf sensibilisie­
ren und zur Netzwerkerweite­
rung der Stiftung beitragen. 

Die Veranstaltungsreihe 
„Stadtgespräche“ ist ein 
solches Format, das 2020 
bereits zum zwölften Mal 
durchgeführt wurde und das 
auf Themenvermittlung und 
Vernetzung ausgerichtet ist. 
Trotz Corona-Pandemie und 
der damit einhergehenden 
starken Einschränkungen 
wurde das Stadtgespräch am 
24. September 2020 zum 
Thema „Global Active City 
inklusive? Inklusiver Sport als 
gesellschaftlicher Auftrag!“ 
erneut erfolgreich durchge­
führt. Neben dem Vorstands­
mitglied der Ev. Stiftung 
Alsterdorf Dr. Thilo von Trott 
bereicherten das Podium 
Rando Aust, Vorsitzender der 
Alexander Otto Sportstiftung, 
Kirsten Bruhn, mehrmalige 
Paralympics-Medaillengewin­
nerin und Botschafterin für 

das Unfallkrankenhaus Berlin, 
Andy Grote, Senator der 
Behörde für Inneres und Sport 
sowie Sven Jürgensen, 
Mitinitiator der Wassersport-
Inklusionsoffensive im 
Hamburger Segelclub NRV. 
Kuratoriumsmitglied Peter 
Wenig, Autor beim Hambur­
ger Abendblatt, moderierte 
eine spannende Diskussion im 
Spiegelsaal des Museums für 
Kunst und Gewerbe. Themati­
siert wurde u. a. die Frage, 
was Inklusion im Sport 
konkret bedeutet und wohin 
sich der (inklusive) Leistungs­
sport in Zeiten von Corona 
entwickeln kann. Es war ein 
spannender und impulsgeben­
der Abend mit einem ange­
regt diskutierenden Podium 
und einem sehr interessierten 
Publikum.

Coronabedingt konnte der seit 
vielen Jahren im Herbst 
stattfindende Benefizabend 
leider nicht in gewohnter 
Form durchgeführt werden. 
Um diese Veranstaltung nicht 
ersatzlos ausfallen lassen zu 
müssen, wurde das Herzstück 
des Abends, die Benefizaukti­
on, kurzerhand ins Internet 
verlegt. Und so konnten alle 
Interessierten vom 5. bis 28. 
Oktober an einer Online-Bene­
fizauktion teilnehmen und auf 
spannende Auktionslose 
mitbieten. Insgesamt rund 
27.000 Euro kamen auf diese 
Weise für die gute Sache 
zusammen. Der Erlös kommt 
dem Aufbau des inklusiven 
Garten- und Landschaftsbau­
betriebes unter dem Dach von 
Haus5 zugute. Wir danken an 
dieser Stelle noch einmal allen 
Spender*innen der Auktions­
lose für ihr Engagement sowie 
allen, die durch ihr Gebot und 
ihre Spende zu diesem Erlös 
beigetragen haben.

Der Förderkreis konnte 2020 
ein Jahresergebnis in Höhe 
von 33.403 Euro erreichen. 
Ohne die umfangreiche, 
engagierte und kontinuierliche 

Förderkreis
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Unterstützung aller Mitglieder 
und Spender*innen, des 
Vorstands und des Kuratori­
ums des Förderkreises wäre 
dieses Ergebnis nicht möglich 
gewesen. Und so danken wir 
allen sehr herzlich für ihr 
besonderes Engagement!

Allgemeine Angaben

Als Mitglied des Deutschen 
Spendenrats bekennt sich die 
Evangelische Stiftung Alster­
dorf zu Transparenz und 
ethischen Grundsätzen im 
Spendenwesen und erklärt mit 
der Selbstverpflichtungserklä­
rung, dass den Grundsätzen 
des Deutschen Spendenrats 
entsprochen wurde.

Die Evangelische Stiftung 
Alsterdorf verpflichtet sich:

·· �nicht mit Geschenken, 
Vergünstigungen oder 
Vorteilen zu werben, die 
inhaltlich oder im finanziellen 
Aufwand nicht dem Sat­
zungszweck entsprechen.

·· �nur in angemessener Form zu 
werben.

·· �den Verbraucherschutz in 
jeder Hinsicht zu achten.

·· �den Schutz der 
Spender*innenadressen zu 
respektieren.

·· �sich mit Buchführung und 
Jahresabschluss nach den 
Grundsätzen des Institutes 
der Wirtschaftsprüfer (IdW) 
prüfen zu lassen.

·· �jährlich einen Bericht zu 
veröffentlichen, u. a. zu 
Erträgen/Aufwendungen und 
projektgebundenen Spen­
den.

·· �jährlich den Wirtschaftsprüfer 
im Rahmen einer erweiterten 
Prüfung hinsichtlich unserer 
Einhaltung der Grundsätze 
des Deutschen Spendenrates 
e.V. zu beauftragen, soweit es 
die Rechnungslegung betrifft.

·· �Vollständige Selbstverpflich­
tungserklärung im Wortlaut

Personal- und Vergütungs-
struktur des Bereichs 
Spende

Im Bereich Spenden wurden 
7,67 Vollkräfte im Jahr 2020 
beschäftigt. Die Vergütung im 
Bereich Spenden unserer 
Stiftung erfolgt nach dem 
KTD. Es werden keine Provisio­
nen oder Erfolgsbeteiligungen 
für die Einwerbung von 
Spenden gezahlt. 

Spendenzertifikat für die 
Evangelische Stiftung 
Alsterdorf

Die Evangelische Stiftung 
Alsterdorf ist langjähriges 
Mitglied im Deutschen 
Spendenrat e. V., der sich 
gemeinsam mit den ihm 
angehörenden Spenden 
sammelnden Organisationen 
das Ziel gesetzt hat, die 
ethischen Grundsätze im Spen­
denwesen in Deutschland zu 
wahren und zu fördern sowie 
den ordnungsgemäßen, 
treuhänderischen Umgang mit 
Spendengeldern durch 
freiwillige Selbstkontrolle 
gemäß seinen Grundsätzen 
sicherzustellen.

Denn wer spendet, will sich 
sicher sein: Die Hilfe kommt 
an. Jahr für Jahr schenken 
unsere Spender*innen uns 
großes Vertrauen. Und das 
nicht ohne Grund. Wir setzen 
Ihre Spende effizient ein und 
berichten darüber transparent. 
Das bestätigen auch unabhän­
gige Prüfer*innen.

Die Einhaltung dieser Grund­
sätze wurde von einer 
unabhängigen Wirtschaftsprü­
fergesellschaft im Auftrag des 
Vorstands des Deutschen 
Spendenrats geprüft und hat 
zu keinen Beanstandungen 
geführt.

 

Der Evangelischen Stiftung 
Alsterdorf wurde als Zeichen 
dafür das Spendenzertifikat 
des Deutschen Spendenrats  
e. V. verliehen. Es belegt,  
dass unsere Stiftung mit  
den anvertrauten Spenden 
verantwortungsvoll und 
transparent umgeht.

Das Spendenzertifikat können 
nur Mitglieder des Deutschen 
Spendenrats erhalten. Der 
Vergabe geht ein mehrstufiges 
Verfahren voraus. Die Kriterien 
für die Vergabe des Spenden­
zertifikats orientieren sich  
an den Grundsätzen des 
Deutschen Spendenrats. Das 
Besondere an dem Prüfver­
fahren ist, dass unabhängige 
Wirtschaftsprüfer*innen  
die Einhaltung der strengen 
Transparenzkriterien des 
Deutschen Spendenrats 
überprüfen.

Die Evangelische Stiftung 
Alsterdorf bestätigt mit der 
Verwendung dieses Zertifikats 
nach bestem Wissen und 
Gewissen den ordnungsgemä­
ßen, treuhänderischen und 
verantwortungsvollen Umgang 
mit Spendengeldern. Sie wird 
auch weiterhin die Satzung mit 
den Grundsätzen nebst 
Anlagen und die Selbstver­
pflichtung des Deutschen 
Spendenrats e.V. beachten und 
einhalten.

Allgemeine Angaben

https://www.alsterdorf.de/jahresbericht/downloads/ESA_Selbstverpflichtungserklaerung.pdf
https://www.alsterdorf.de/jahresbericht/downloads/ESA_Selbstverpflichtungserklaerung.pdf
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Finanzbericht   

I. Allgemeine Angaben und 
Erläuterungen

Der Spendenbereich ist ein 
Teilbereich der Evangelischen 
Stiftung Alsterdorf, Hamburg, 
ohne eigene Rechtspersön­
lichkeit.

Die der Geschäftstätigkeit des 
Teilbereichs zuzuordnenden 
Vermögensgegenstände und 
Schulden werden abgegrenzt. 
Die laufenden Geschäftsvor­
fälle, Vermögensgegenstände, 
Schulden und sachgerechten 
Abgrenzungen werden in 
zwei separaten Buchungs­
kreisen der Stiftung geführt. 
Liefer- und Leistungsbe­
ziehungen zwischen dem 
Teilbereich und der Stiftung 
werden als Forderungen und 
Verbindlichkeiten bzw. Erträge 
und Aufwendungen erfasst.

Die Gewinn- und Verlustrech­
nung wird nach dem Gesamt­
kostenverfahren aufgestellt.

Die Bilanz und die Mehr-Spar­
ten-Rechnung können unter 
Downloads eingesehen 
werden.

II. Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze

Die Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze 
wurden analog zum HGB und 
den Regelungen des IDW RS 
HFA 21 durchgeführt.

III. Erläuterungen zur Bilanz

1. Anlagevermögen

Die Zusammensetzung und 
Entwicklung des Anlagever­
mögens ist dem beigefügten 
Anlagenspiegel zu entnehmen.

2. Eigenkapital

Das festgesetzte Kapital hat 
sich aufgrund von weiteren 
Zustiftungen in Höhe von 
2.300 Euro zum 31. Dezember 
2020 auf 1.088.388 Euro 
erhöht.

3. Sonderposten

Der Sonderposten für noch 
nicht aufwandswirksam 
verwendete Spenden hat  
sich aufgrund von Eingängen 
des Jahres in Höhe von 
813.624,81 Euro und  
Verwendungen in Höhe  
von 710.085,93 Euro von 
1.414.971,55 Euro auf 
1.518.510,43 Euro erhöht.

4. Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen 
in Höhe von insgesamt 
66.779,79 Euro (Vj.:  
67.104,04 Euro) betreffen im 
Wesentlichen Rückstellungen 
für Personalansprüche  
(51.687,50 Euro,  
Vj.: 63.042,19 Euro) und 
ausstehende Rechnungen 
(15.092,29 Euro,  
Vj.: 1.561,85 Euro). 

5. Verbindlichkeiten

Alle Verbindlichkeiten haben 
wie im Vorjahr eine Laufzeit 
von bis zu einem Jahr.

Die Verbindlichkeiten gegen 
verbundene Unternehmen 
betreffen Lieferungen und 
Leistungen.
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Tätigkeiten / Aktivitäten

Postenbezeichnung	

Nachrichtlich:

Mehr-Sparten-Rechnung 
Teilbereich Spenden

Zuordnung der Erträge und Aufwendungen des Geschäftsjahres  
der Evangelischen Stiftung Alsterdorf, Hamburg, nach Sparten und Funktionen/Bereichen 

 Erfüllung satzungsmäßiger Zwecke / Ideeller Bereich  Erfüllung satzungsmäßiger Zwecke / Ideeller Bereich

Einheitlicher 
steuer- 

pflichtiger 
wirtschaftlicher 

Geschäfts- 
betrieb

Unmittelbare Tätigkeiten Mittelbare Tätigkeiten
Zweck- 

betrieb(e) 
(einschl.  

Geschäfts- 
führung)

Gewinn- und 
Verlustrechnung 

gesamt

Unmittelbare 
ideelle  

Tätigkeiten / 
Projekte

Satzungsmäßige 
Bildungs- / 
Öffentlich- 
keitsarbeit

Zwischen- 
summe  
ideeller  
Bereich

Geschäfts- 
führung / 

 Verwaltung
Spenden- 
werbung

Zwischen- 
summe  

mittelbare 
Tätigkeiten

Summe  
satzungs- 

mäßige  
Tätigkeiten

Vermögens- 
verwaltung

1. Umsatzerlöse 119.851,16 4.000,00 4.000,00 13.732,77 49.502,85 63.235,62 52.615,54 119.851,16

2. Erträge aus Spenden 5.256.652,30 5.256.652,30 5.256.652,30 0,00 5.256.652,30

3. Sonstige betriebliche Erträge 19.004,26 0,00 0,00 4.383,95 3.477,06 7.861,01 11.143,25 19.004,26 0,00

Zwischensumme Erträge 5.395.507,72 5.260.652,30 0,00 5.260.652,30 18.116,72 52.979,91 71.096,63 63.758,79 5.395.507,72 0,00 0,00

4. Unmittelbare Aufwendungen für satzungsmäßige  
Zwecke / Projektaufwendungen

4.559.826,11 4.559.826,11 4.559.826,11 0,00 4.559.826,11

5. Materialaufwand 64.181,86 0,00 0,00 8.112,93 42.541,34 50.654,27 13.527,59 64.181,86

6. Personalaufwand 492.626,89 0,00 0,00 157.596,41 323.743,34 481.339,75 11.287,14 492.626,89 0,00

Zwischensumme Aufwendungen 5.116.634,86 4.559.826,11 0,00 4.559.826,11 165.709,34 366.284,68 531.994,02 24.814,73 5.116.634,86 0,00 0,00

7. Zwischenergebnis 1 +278.872,86 +700.826,19 0,00 +700.826,19 –147.592,62 –313.304,77 –460.897,39 +38.944,06 +278.872,86 0,00 0,00

8. Abschreibungen immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen

724,85 0,00 269,61 448,61 718,22 6,63 724,85 0,00

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 290.420,65 1.084,16 1.084,16 97.821,29 166.471,56 264.292,85 23.026,91 288.403,92 2.016,73

10. Zwischenergebnis 2 –12.272,64 +699.742,03 0,00 +699.742,03 –245.683,52 –480.224,94 –725.908,46 +15.910,52 –10.255,91 –2.016,73 0,00

11. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen  
des Finanzanlagevermögens

5.874,76 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.874,76

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.542,99 0,00 1.962,90 4.318,57 6.281,47 261,52 6.542,99 0,00

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

0,00 0,00 0,00

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 145,11 0,00 145,11 145,11 0,00 145,11 0,00

15. Finanzergebnis +12.272,64 0,00 0,00 0,00 +1.817,79 +4.318,57 +6.136,36 +261,52 +6.397,88 +5.874,76 0,00

16. Ergebnis nach Steuern +0,00 +699.742,03 0,00 +699.742,03 –243.865,73 –475.906,37 –719.772,10 +16.172,04 –3.858,03 +3.858,03 0,00

17. Sonstige Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

18. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 +699.742,03 0,00 +699.742,03 –243.865,73 –475.906,37 –719.772,10 +16.172,04 –3.858,03 +3.858,03 0,00

Erträge gesamt (EUR) 5.407.925,47 5.260.652,30 0,00 5.260.652,30 20.079,62 57.298,48 77.378,10 64.020,31 5.402.050,71 5.874,76 0,00

Erträge gesamt (%) 100,00 % 97,28 % 0,00 % 97,28 % 0,37 % 1,06 % 1,43 % 1,18 % 99,89 % 0,11 % 0,00 %

Aufwendungen gesamt (EUR) 5.407.925,47 4.560.910,27 0,00 4.560.910,27 263.945,35 533.204,85 797.150,20 47.848,27 5.405.908,74 2.016,73 0,00

Aufwendungen gesamt (%) 100,00 % 84,34 % 0,00 % 84,34 % 4,88 % 9,86 % 14,74 % 0,88 % 99,96 % 0,04 % 0,00 %

 Alle Angaben in Euro
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 Erfüllung satzungsmäßiger Zwecke / Ideeller Bereich  Erfüllung satzungsmäßiger Zwecke / Ideeller Bereich

Einheitlicher 
steuer- 

pflichtiger 
wirtschaftlicher 

Geschäfts- 
betrieb

Unmittelbare Tätigkeiten Mittelbare Tätigkeiten
Zweck- 

betrieb(e) 
(einschl.  

Geschäfts- 
führung)

Gewinn- und 
Verlustrechnung 

gesamt

Unmittelbare 
ideelle  

Tätigkeiten / 
Projekte

Satzungsmäßige 
Bildungs- / 
Öffentlich- 
keitsarbeit

Zwischen- 
summe  
ideeller  
Bereich

Geschäfts- 
führung / 

 Verwaltung
Spenden- 
werbung

Zwischen- 
summe  

mittelbare 
Tätigkeiten

Summe  
satzungs- 

mäßige  
Tätigkeiten

Vermögens- 
verwaltung

1. Umsatzerlöse 119.851,16 4.000,00 4.000,00 13.732,77 49.502,85 63.235,62 52.615,54 119.851,16

2. Erträge aus Spenden 5.256.652,30 5.256.652,30 5.256.652,30 0,00 5.256.652,30

3. Sonstige betriebliche Erträge 19.004,26 0,00 0,00 4.383,95 3.477,06 7.861,01 11.143,25 19.004,26 0,00

Zwischensumme Erträge 5.395.507,72 5.260.652,30 0,00 5.260.652,30 18.116,72 52.979,91 71.096,63 63.758,79 5.395.507,72 0,00 0,00

4. Unmittelbare Aufwendungen für satzungsmäßige  
Zwecke / Projektaufwendungen

4.559.826,11 4.559.826,11 4.559.826,11 0,00 4.559.826,11

5. Materialaufwand 64.181,86 0,00 0,00 8.112,93 42.541,34 50.654,27 13.527,59 64.181,86

6. Personalaufwand 492.626,89 0,00 0,00 157.596,41 323.743,34 481.339,75 11.287,14 492.626,89 0,00

Zwischensumme Aufwendungen 5.116.634,86 4.559.826,11 0,00 4.559.826,11 165.709,34 366.284,68 531.994,02 24.814,73 5.116.634,86 0,00 0,00

7. Zwischenergebnis 1 +278.872,86 +700.826,19 0,00 +700.826,19 –147.592,62 –313.304,77 –460.897,39 +38.944,06 +278.872,86 0,00 0,00

8. Abschreibungen immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen

724,85 0,00 269,61 448,61 718,22 6,63 724,85 0,00

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 290.420,65 1.084,16 1.084,16 97.821,29 166.471,56 264.292,85 23.026,91 288.403,92 2.016,73

10. Zwischenergebnis 2 –12.272,64 +699.742,03 0,00 +699.742,03 –245.683,52 –480.224,94 –725.908,46 +15.910,52 –10.255,91 –2.016,73 0,00

11. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen  
des Finanzanlagevermögens

5.874,76 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.874,76

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.542,99 0,00 1.962,90 4.318,57 6.281,47 261,52 6.542,99 0,00

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

0,00 0,00 0,00

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 145,11 0,00 145,11 145,11 0,00 145,11 0,00

15. Finanzergebnis +12.272,64 0,00 0,00 0,00 +1.817,79 +4.318,57 +6.136,36 +261,52 +6.397,88 +5.874,76 0,00

16. Ergebnis nach Steuern +0,00 +699.742,03 0,00 +699.742,03 –243.865,73 –475.906,37 –719.772,10 +16.172,04 –3.858,03 +3.858,03 0,00

17. Sonstige Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

18. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 +699.742,03 0,00 +699.742,03 –243.865,73 –475.906,37 –719.772,10 +16.172,04 –3.858,03 +3.858,03 0,00

Erträge gesamt (EUR) 5.407.925,47 5.260.652,30 0,00 5.260.652,30 20.079,62 57.298,48 77.378,10 64.020,31 5.402.050,71 5.874,76 0,00

Erträge gesamt (%) 100,00 % 97,28 % 0,00 % 97,28 % 0,37 % 1,06 % 1,43 % 1,18 % 99,89 % 0,11 % 0,00 %

Aufwendungen gesamt (EUR) 5.407.925,47 4.560.910,27 0,00 4.560.910,27 263.945,35 533.204,85 797.150,20 47.848,27 5.405.908,74 2.016,73 0,00

Aufwendungen gesamt (%) 100,00 % 84,34 % 0,00 % 84,34 % 4,88 % 9,86 % 14,74 % 0,88 % 99,96 % 0,04 % 0,00 %

 Alle Angaben in Euro

Mehr-Sparten-Rechnung 
Teilbereich Spenden
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Teilbereich Spenden

Zusammengefasste Bilanz:
Spendenbereich der Evangelischen Stiftung Alsterdorf, Hamburg
Bilanz zum 31. Dezember 2020

Aktiva		 31.12.2020	 31.12.2019

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Einrichtungen und Ausstattungen	 926,00	 1.183,00

II. Finanzanlagen

1. Wertpapiere des Anlagevermögens	 74.418,53	 124.418,53

2. Genossenschaftsanteile	 460.200,00	 460.200,00

			   534.618,53	 584.618,53

			   535.544,53	 585.801,53

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte		

1. Fertige Erzeugnisse und Waren	 6.965,25	 6.888,60

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände		

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 375,00	 1.062,66

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen	 0,00	 29,98

3. Forderungen gegen Unternehmen,  
	 mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht	 0,00	 267,67

4. Sonstige Vermögensgegenstände	 7.402,10	 47.628,09

			   7.777,10	 48.988,40

III. Wertpapiere des Umlaufvermögens	 2.914,77	 3.207,68

IV. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten	 6.301.255,18	 8.318.057,59

			   6.318.912,30	 8.377.142,27

C. Rechnungsabgrenzungsposten	 3.314,15	 3.314,15

			   6.857.770,98	 8.966.257,95

Passiva	 31.12.2020	 31.12.2019

A. Eigenkapital

I. Festgesetztes Kapital	 1.088.387,82	 1.086.087,82

B. Sonderposten für noch nicht aufwandswirksam 				  
 	 verwendete Spenden	 1.518.510,43  	 1.414.971,55   

C. Rückstellungen

1. Sonstige Rückstellungen	 66.779,79	 67.104,04

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus erhaltenen nicht verwendeten Spenden	 2.593.040,51 	 4.170.420,60

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 13.566,39 	 38.215,58

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen	 1.320.994,77 	 1.113.926,52

4. �Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen  
ein Beteiligungsverhältnis besteht	 0,00 	 0,00

5. Sonstige Verbindlichkeiten	 256.491,27 	 1.075.531,84 

	 davon aus Steuern: 5.193,01 (Vj.: 6.329,89) 

	 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 14,88 (Vj.: 46,99)	

			   4.184.092,94	 6.398.094,54

Summe Passiva	 6.857.770,98	 8.966.257,95

Alle Angaben in Euro
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Wiedergabe des 
Prüfungsvermerks zum 
Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2020 
des Bereichs Spenden der 
Evangelischen Stiftung 
Alsterdorf.

Den vollständigen Jahres­
abschluss, verbunden mit  
dem Prüfungsvermerk der 
Ebner Stolz GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesell­
schaft, finden Sie auf

https://www.alsterdorf.de/
jahresbericht/spendenbericht.
html

https://www.alsterdorf.de/jahresbericht/spendenbericht.html
https://www.alsterdorf.de/jahresbericht/spendenbericht.html
https://www.alsterdorf.de/jahresbericht/spendenbericht.html
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Abschlussbemerkungen

Die Evangelische Stiftung 
Alsterdorf ist nach der Anlage 
zum Körperschaftsteuerbe­
scheid des Finanzamtes 
Hamburg-Nord vom 8.6.2020, 
Steuernummer 17/409/00559, 
als ausschließlich und unmit­
telbar steuerbegünstigten 
kirchlichen, mildtätigen und 
gemeinnützigen Zwecken 
dienend anerkannt.

Die Evangelische Stiftung 
Alsterdorf zahlt weder an 
festangestellte Mitarbeitende 
noch an Dienstleister erfolgs­
abhängige Provisionen.

Die Evangelische Stiftung 
Alsterdorf ist Mitglied im 
Deutschen Spendenrat e. V. 
und garantiert damit, dass alle 
Spendengelder bestimmungs­
gemäß und sachgerecht 
verwendet werden.

Der Jahresabschluss des 
Teilbereiches Spenden der 
Evangelischen Stiftung 
Alsterdorf, bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlust­
rechnung und Mehr-Sparten-
Rechnung für das Geschäfts­
jahr vom 1. Januar bis 31. 
Dezember 2020, wurde von 
der Wirtschaftsprüfungsgesell­
schaft Ebner Stolz, Frankfurt 
am Main, geprüft und mit 
einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen. 

Die Evangelische Stiftung 
Alsterdorf ist Mitglied im:
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